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Seit dem 1. Januar
2003 ist die Verord-
nung zur Novellierung
der Trinkwasserverord-
nung vom 21. Mai
2001 in Kraft. Sie löst
damit die EG-Trink-
wasserrichtlinie 98/93
EG. Einen allgemeinen
Überblick über die we-
sentlichen Neuerungen
bietet unser Beitrag ab
Seite

Noch immer sind rund
80 % aller Heizungsanla-
gen hydraulisch nicht ab-
geglichen und können des-
halb auch nicht optimal
funktionieren. Durch Aus-
und Weiterbildung müssen
hier neue Akzente gesetzt
werden: Das Denken und
Handeln im System „Hei-
zungsanlagen“ ist gefragt. 

Die neue VOB/B 2002
wurde Ende Oktober
2002 im Bundesan-
zeiger veröffentlicht
und ist damit gültig.
Die aktuellen Ände-
rungen bringen für 
die Geschäftspraxis
der SHK-Handwerks-
betriebe neue Mög-
lichkeiten aber auch
Risiken mit sich.
Worauf Sie achten
müssen, erfahren Sie
ab Seite
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Chemische Parameter

Teil II: Parameter, deren Konzentration im Verteilungsnetz
einschließlich der Hausinstallation ansteigen kann, z. B. 

● Blei ≤ 0,010 mg/l als Wochenmittelwert 
(in 3 Stufen bis 25. 12. 2013)

● Epichlorhydrin ≤ 0,0001 mg/l

● Kupfer ≤ 2 mg/l als Wochenmittelwert

● Nickel ≤ 0,020 mg/l als Wochenmittelwert

● Vinylchlorid ≤ 0,0005 mg/l


